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Neues Bestattungsgesetz 
Rheinland-Pfalz 2025 

 

Welche Neuerungen gelten für mich? Was muss ich jetzt tun? 

Teil 1: Die neuen Bestattungsformen 

Was ist jetzt möglich? 

🌊  Flussbestattung 

Was ist das? Beisetzung der Asche in biologisch abbaubarer Urne in Rhein, Mosel, Lahn oder Saar vom Schiff 
aus. 

Gilt das für mich? 

● Mein Hauptwohnsitz ist in Rheinland-Pfalz 
● Ich habe eine persönliche Verbindung zu einem dieser Flüsse 
● Ich wünsche mir eine naturnahe Bestattung auf dem Wasser 

Was muss ich tun? 

● Wunsch in Totenfürsorgeverfügung schriftlich festhalten 
● Person bestimmen, die meine Totenfürsorge übernimmt 
● Mit Bestattungshaus besprechen: Welcher Fluss? Welche Zeremonie? 

 

🏠  Urne zu Hause aufbewahren 

Was ist das? Die Urne darf an einem pietätvollen Ort im häuslichen Umfeld aufbewahrt werden. 

Gilt das für mich? 

● Ich möchte, dass meine Angehörigen mich „bei sich“ haben 
● Die Person, die die Urne bekommen soll, wohnt in RLP oder ist bereit, die Urne dort zu belassen 
● Ein würdiger Aufbewahrungsort ist vorhanden 

Was muss ich tun? 

● Wunsch in Totenfürsorgeverfügung schriftlich festhalten 
● Person zur Totenfürsorge bestimmen (diese erhält die Urne) 
● Mit dieser Person besprechen, ob sie damit einverstanden ist 
● Klären: Was passiert, wenn diese Person selbst verstirbt oder umzieht? 

⚠  Wichtig: Die Urne darf NICHT im Garten bestattet werden, nur aufbewahrt! 
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🌿  Asche auf Privatgrundstück verstreuen 

Was ist das? Die Asche (ohne Urne) auf einem privaten Grundstück in RLP verstreuen oder vergraben. 

Gilt das für mich? 

● Ich habe ein Grundstück in Rheinland-Pfalz mit besonderer Bedeutung 
● Ich wünsche mir eine naturnahe Bestattung 
● Das Grundstück bleibt langfristig im Familienbesitz 

Was muss ich tun? 

● Wunsch in Totenfürsorgeverfügung schriftlich festhalten (inkl. genaue Ortsangabe) 
● Grundstückseigentümer informieren und Zustimmung einholen 
● Mit Bestattungshaus klären: Wie läuft die Zeremonie ab? 

⚠  Achtung: Grundstück muss in RLP liegen! 

 

💎  Erinnerungsstücke aus Asche 

Was ist das? Ein Teil der Asche kann zu Schmuck (z. B. Diamant), Keramik oder anderen Erinnerungsstücken 
verarbeitet werden. 

Gilt das für mich? 

● Ich möchte, dass ein Teil von mir als Erinnerungsstück erhalten bleibt 
● Ich habe mehrere Angehörige, die jeweils etwas haben sollen 
● Ich finde die Vorstellung tröstlich, dass Angehörige mich „bei sich tragen“ können 

Was muss ich tun? 

● Wunsch in Totenfürsorgeverfügung schriftlich festhalten 
● Festlegen: Welche Art von Erinnerungsstück? (Diamant, Keramik, etc.) 
● Festlegen: Wer darf Erinnerungsstücke weitergeben? (wichtig für rechtliche Klarheit) 
● Mit Bestattungshaus über Möglichkeiten und Kosten sprechen 

 

🕊  Tuchbestattung (Erdbestattung ohne Sarg) 

Was ist das? Beisetzung in einem Leinentuch statt in einem Sarg – aus religiösen, kulturellen oder persönlichen 
Gründen. 

Gilt das für mich? 

● Ich wünsche mir aus religiösen Gründen eine Tuchbestattung (z. B. islamische Tradition) 
● Ich möchte aus Nachhaltigkeitsgründen auf einen Sarg verzichten 
● Ich bevorzuge eine schlichtere, naturnahe Form der Bestattung 

Was muss ich tun? 

● Wunsch in Totenfürsorgeverfügung schriftlich festhalten 
● Mit Friedhofsverwaltung klären: Ist Tuchbestattung auf dem Wunsch-Friedhof möglich? 
● Mit Bestattungshaus besprechen: Welche Tücher sind erlaubt? Wie läuft die Zeremonie? 
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⚰  Klassische Bestattung auf dem Friedhof 

Was ist das? Erdbestattung im Sarg oder Urnenbeisetzung auf dem Friedhof – wie gehabt. 

Gilt das für mich? 

● Ich möchte eine traditionelle Bestattung 
● Der Friedhof ist für mich ein wichtiger Ort des Gedenkens 
● Ich wünsche mir einen festen Ort, den Angehörige besuchen können 

Was muss ich tun? 

● Wenn Sie KEINE der neuen Formen wünschen, gilt automatisch die klassische Friedhofsbestattung 
● Trotzdem empfehlenswert: Wünsche schriftlich festhalten (Grabstelle, Trauerfeier, etc.) 
● Mit Bestattungshaus Vorsorge besprechen 

 

Teil 2: Die Totenfürsorgeverfügung – Ihr wichtigstes Dokument 

Warum brauche ich sie? Ohne schriftliche Totenfürsorgeverfügung sind KEINE der neuen Bestattungsformen 
möglich. 

Das Gesetz ist hier eindeutig: Flussbestattung, Urne zu Hause, Erinnerungsstücke – all das gibt es nur, wenn Sie 
Ihren Wunsch zu Lebzeiten schriftlich festgehalten haben. 

Pflichtangaben 

● Mein vollständiger Name und Geburtsdatum 
● Name und Kontaktdaten der Person, die meine Totenfürsorge übernimmt 
● Meine gewünschte Bestattungsform (konkret benennen!) 
● Ort der Bestattung (z. B. „Rhein bei Landau“, „Friedhof XY“, „mein Grundstück in …“) 
● Datum und Unterschrift 

Optionale, aber sinnvolle Angaben 

● Art der Trauerfeier (religiös, weltlich, musikalische Wünsche) 
● Wunsch nach Blumen, Spenden statt Kränze, etc. 
● Kleidung, in der ich bestattet werden möchte 
● Besondere Wünsche (z. B. „Urne soll von meinem ehemaligen Chauffeur getragen werden“) 
● Budget-Rahmen 

Wo bekomme ich eine Vorlage? 

● Offizielles Formular des Landes RLP 
● Bei REBER Bestattungen: Wir helfen Ihnen, Ihre Verfügung rechtssicher zu formulieren 
● Beim Notar (kostenpflichtig, aber rechtlich absolut sicher) 

Wo bewahre ich sie auf? 

☐  Original bei der Person hinterlegen, die meine Totenfürsorge übernimmt 

☐  Kopie bei mir zu Hause an bekanntem Ort (z. B. bei Patientenverfügung) 

☐  Optional: Hinterlegung bei REBER Bestattungen (kostenlos bei Vorsorgevereinbarung) 
☐  Angehörige informieren, dass die Verfügung existiert 
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Teil 3: Voraussetzungen – Gilt das neue Gesetz für mich? 

Checkliste: Bin ich berechtigt? 

Hauptwohnsitz: Ich habe zum Zeitpunkt meines Todes meinen Hauptwohnsitz in Rheinland-Pfalz. 

⚠  Kritisch: Wenn Sie zum Zeitpunkt Ihres Todes in einem anderen Bundesland wohnen, gilt NICHT das 
rheinland-pfälzische Gesetz, sondern das Gesetz Ihres Wohnort-Bundeslandes! 

Beispiel: Sie wohnen aktuell in RLP, ziehen aber später nach Bayern. Wenn Sie in Bayern versterben, greift das 
bayerische Bestattungsgesetz – und das erlaubt z. B. KEINE Urne zu Hause. 

Was bedeutet das für mich, wenn ich umziehe? 

● Totenfürsorgeverfügung prüfen: Ist mein Wunsch im neuen Bundesland erlaubt? 
● Ggf. Verfügung anpassen oder alternative Wünsche formulieren 
● Mit Bestattungshaus besprechen 

Wenn die Person zur Totenfürsorge außerhalb von RLP wohnt 

● Sie kann mich trotzdem in RLP bestatten (z. B. Flussbestattung) 
● ABER: Wenn sie die Urne mit nach Hause nehmen will und z. B. in Bayern wohnt, ist das dort verboten 
● Lösung: Urne bleibt in RLP oder wird in RLP verstreut/beigesetzt 

Teil 4: Ihre nächsten Schritte – Von der Idee zur Umsetzung 

Schritt 1: Informieren 

☐  Diese Checkliste durchgearbeitet 

☐  Webseitenbeitrag von REBER gelesen (Link auf Landingpage) 

☐  Bei Fragen: Beratungsgespräch vereinbart 

Schritt 2: Entscheiden 

☐  Für mich geklärt: Welche Bestattungsform passt zu mir? 
☐  Mit Partner/Familie gesprochen 

☐  Offene Fragen notiert 

Schritt 3: Verfügen 

☐  Totenfürsorgeverfügung ausgefüllt 

☐  Person zur Totenfürsorge bestimmt und gefragt, ob sie einverstanden ist 

☐  Unterschrieben und hinterlegt 

Schritt 4: Vorsorgen 

☐  Beratungsgespräch bei REBER vereinbart 

☐  Bestattungsvorsorgevertrag abgeschlossen (optional, aber entlastend) 

☐  Kosten geklärt und ggf. finanziell vorgesorgt 

Schritt 5: Kommunizieren 

☐  Angehörigen von meiner Entscheidung erzählt 

☐  Kopie der Verfügung übergeben oder Aufbewahrungsort mitgeteilt 

☐  Ggf. alle paar Jahre prüfen: Passt mein Wunsch noch zu mir? 
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Teil 5: Häufige Fragen – Schnelle Antworten 

„Bin ich zu jung für eine Totenfürsorgeverfügung?“ 

Nein. Unfälle passieren. Krankheiten kommen unerwartet. Je früher Sie vorsorgen, desto mehr entlasten Sie 
Ihre Angehörigen. 

„Kann ich meine Verfügung ändern?“ 

Ja, jederzeit. Solange Sie leben, können Sie Ihre Totenfürsorgeverfügung ändern oder widerrufen. Wichtig: Die 
aktuellste Version muss klar erkennbar sein (mit Datum). 

„Was kostet eine Flussbestattung / Urne zu Hause / etc.?“ 

Das besprechen wir gerne im persönlichen Gespräch. Pauschalpreise sind schwierig, weil jede Bestattung 
individuell ist. Aber: Viele neue Formen sind NICHT teurer als klassische Bestattungen. 

„Muss ich mich jetzt schon festlegen?“ 

Nein. Sie können auch erstmal nur eine Person zur Totenfürsorge bestimmen, die später in Ihrem Sinne 
entscheidet. ABER: Für die neuen Formen brauchen Sie die schriftliche Verfügung. 

„Was, wenn ich im Ausland versterbe?“ 

Dann gilt das Recht des Landes, in dem Sie versterben. Ihre Totenfürsorgeverfügung kann aber trotzdem 
Orientierung bieten. Am besten: Reiserückhol-Versicherung abschließen. 

„Was ist mit meinem Grabstein / Grabpflege, wenn ich nicht auf dem Friedhof bestattet werde?“ 

Entfällt. Aber Sie können in Ihrer Verfügung festlegen, dass z. B. eine Gedenkplakette an einem bestimmten Ort 
angebracht wird oder ein Baum gepflanzt wird. 
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Sie haben Fragen? Wir helfen gerne! 

Joachim Reber  ·  Geschäftsführer 

REBER Bestattungen GmbH  ·  Weißenburger Straße 2  ·  76829 Landau i. d. Pfalz 

Telefon: 06341 / 9226-0   Telefax: 06341 / 9226-12 

E-Mail: info@reber-landau.de   Internet: www.reber-landau.de 

Geschäftsführer: Joachim Reber  ·  Amtsgericht Landau HRB 2492 

Unsere Leistungen für Sie 

☐  Kostenlose Erstberatung zum neuen Bestattungsgesetz 

☐  Unterstützung beim Ausfüllen der Totenfürsorgeverfügung 

☐  Bestattungsvorsorge mit Kostenklarheit 

☐  Hinterlegung Ihrer Verfügung (kostenfrei) 

☐  Beratung zu allen Bestattungsformen – klassisch und modern 

REBER Bestattungen Landau – Ihr Partner für würdevolle Abschiede in der Südpfalz. 

 

Rechtliche Grundlagen 

Diese Checkliste basiert auf dem Bestattungsgesetz Rheinland-Pfalz (BestG), in Kraft seit 27. September 2025. 

Offizielle Quelle: https://mwg.rlp.de/themen/gesundheit/bestattungsgesetz 

Stand dieser Checkliste: Februar 2026 

Haftungsausschluss: Diese Checkliste dient der Orientierung. Verbindliche Rechtsauskünfte erteilen Anwälte 
und Behörden. 

Diese Checkliste als PDF speichern und mit Ihren Angehörigen teilen! 

 


